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Michael Müller: „Der Kindergipfel ist praktizierte Nachhaltigkeit“
Kinder fordern „Kein Patent auf Leben!“ und „Stopp der Kohlekraftwerke“

Zum Abschluss des Kindergipfels 2008 haben die 115 Teilnehmer des Kindergipfels 2008 in Bonn ihre Forderungen und Selbstverpflichtungen zum Thema Biologische Vielfalt im Bonner Rathaus mit der Politik diskutiert. Der Parlamentarische Staatssekretär im Bundesumweltministerium, Michael Müller, nahm stellvertretend für die Bundesregierung den Zukunftsvertrag entgegen. Dieser ist das Angebot der 12- bis 15-jährigen Kinder und Jugendlichen an die Politiker. Michael Müller bezeichnete den Kindergipfel als „praktizierte Nachhaltigkeit“ und begrüßte die „unverbrauchte Fähigkeit zur Verbindlichkeit“, die Kinder Politikern voraus hätten. „Es ist ein Verdienst der Kinder, dass sie uns Politiker zu einem anderen Umgang mit der Dimension Zeit bringen wollen und uns zwingen, die Interessen zukünftiger Generationen in unsere Politik einzubeziehen“, so Michael Müller weiter.

Der Zukunftsvertrag enthält die deutliche Forderung „Kein Patent auf Leben“. Weder Pflanzen noch Tiere sollten patentierbar sein, da die Natur allen gehöre, so die Ansicht der jungen Politikbegeisterten aus ganz Deutschland. Auch setzten sie sich für erneuerbare Energien ein und waren sich mit Michael Müller einig, dass die fortlaufenden Genehmigungen für neue Kohlekraftwerke der Glaubwürdigkeit der Klimaschutzanstrengungen in Deutschland schaden würden.

Das Motto der Veranstaltung „Kaufen wir uns die nächste Erde?“ spielt mit der Tatsache, dass eine Weltkugel nicht ausreichen würde, um die durch Menschen verursachten Belastungen durch Menschen aufzufangen, wenn alle sechseinhalb Milliarden Menschen unserem mitteleuropäischen Lebensstil folgen würden. Im Vorfeld der Ende Mai stattfindenden UN-Naturschutzkonferenz diskutierten die Teilnehmer in acht Workshops rund um die biologische Vielfalt über Ernährung, Landwirtschaft, Armut, Gentechnik und Artenschutz. Der Zukunftsvertrag wird auf Einladung von Bundesumweltminister Sigmar Gabriel auch auf der UN-Konferenz zur biologischen Vielfalt im Mai in Bonn im Ministersegment präsentiert, so dass die Forderungen direkt in die Verhandlungen einfließen können.

Die Naturfreundejugend Deutschlands und die Stadt Bonn richteten den Kindergipfel 2008 gemeinsam aus. Seit dem Jahr 2000 veranstaltet die Naturfreundejugend Deutschlands alle zwei Jahre einen Kindergipfel. Der Verband möchte junge Menschen für die Umwelt und deren Schutz sensibilisieren und setzt sich für die Rechte von Kindern und Jugendlichen ein. Die Naturfreundejugend Deutschlands engagiert sich in einem bundesweiten Bündnis für die Umsetzung der UN-Kinderrechtskonvention und die Aufnahme der Kinderrechte ins Grundgesetz. Der Kindergipfel bietet Kindern eine Plattform für ihre Themen und ermöglicht ihnen den Dialog mit Entscheidungsträgern. 

Zu den Gesprächsrunden mit Bundestagsabgeordneten im Bonner Haus Venusberg am Samstag konnten die Kinder Ulrich Kelber (SPD) und Elisabeth Winkelmeier-Becker (CDU), Ulrike Höfken (Bündnis 90/Die Grünen) und Paul Schäfer (Linke) begrüßen. 

Vorbereitet wurde der Kindergipfel durch einen Kinderrat, dem 16 Kinder und Jugendliche aus ganz Deutschland angehören. Sie haben in mehreren Vorbereitungstreffen den Kindergipfel 2008 nach ihren Vorstellungen geplant und die Workshopthemen festgelegt. 

Der Kindergipfel wurde gefördert durch das Bundesamt für Naturschutz aus Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit. Der Kinderrat wird gefördert aus Mitteln des Kinder- und Jugendplans des Bundes im Rahmen des „Aktionsprogramm für mehr Jugendbeteiligung“, das gemeinsam vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, der Bundeszentrale für politische Bildung und dem Deutschen Bundesjugendring durchgeführt wird. Der Kindergipfel ist ein offizieller Beitrag zur Weltdekade der Vereinten Nationen zur Bildung für nachhaltige Entwicklung.

Rückfragen an Ansgar Drücker (V.i.S.d.P., Durchwahl -11)
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